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Steinsuntergrund ist Gneis; die Pflanze bedeckt an dem steilen Ab¬
hang rasenartig eine Fläche von etwa 6 qm. Ob ausser der Ge¬
steinsart die nicht überdeckte aber doch völlig schattige Lage und
ihre durch die Umstände bedingte gleichmässige Feuchtigkeit die
Erhaltung der Pflanze an dieser Stelle ermöglicht hat, mag dahin¬
gestellt bleiben. An eine Verbreitung aus einem benachbarten Ge¬
biet dürfte bei dem Fehlen der Art in weiter Umgegend und der
Abgeschlossenheit des Standorts nicht zu denken sein. Eine Ver¬
wilderung ist völlig ausgeschlossen.

Ich empfehle sie der Schonung der Herren Floristen.

Zwei für Baden neue Calamagrostis-Arten.

Calamagrostis Halleriana B.C. (C. villosa Mutel). Der Auffindung
derselben im Schwarzwald und zwar im Hauensteiner Murg¬
tal ist bereits in Nr. 189 pag. 333 und 335 der „Mitteilungen*
Erwähnung getan. Zu Feststellungen, ob diese aus den Alpen
und vielen Mittelgebirgen bekannte Art auch hier weiter ver¬
breitet ist, hatte ich bisher keine Gelegenheit.

Calamagrostis varia Linie. (C. montana D. C.) konnte ich am 28.
September 1903 an der aus Nagelfluh gebildeten, mit Busch¬
werk bestandenen hohen Uferhalde des Rheins zwischen
Säckingen und Wallbach gegenüber Schweizer-Wallbach beo¬
bachten, wo die Pflanze ganz den Eindruck des Einheimischseins
macht. Da dieses Gras in der Umgegend ausser im nahen
Jura stellenweise sehr zahlreich auf der aargauischen Rhein¬
uferhalde vis ä vis Säckingen vorkommt, so war dessen Auf¬
findung an geeigneten Orten auch des badischen Gestades
mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit vorauszusehen.

Stein im Aargau, Oktober 1903. Dr. Th. Linder.
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